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Die
meisten Filme erzählen klare

Geschichten; selbst wenn die
Lebensumstände ihrer Figuren

ungewöhnlich sind, folgt die Flandlung
leicht nachvollziehbaren Bahnen. Das
Publikum wird mitgenommen auf eine
Art Reise von A nach B auf einer gut
beschilderten Strasse.

Einer, auf dessen Filmedas-obwohl
sie in der Realität verankert sind - nicht
zutrifft, ist David Lynch. Der erste Text
der Titelbeiträge deutet diese als eine
Spiegelung der Gegenwartsrealität,
ein weiterer schlägt Brücken vom
diesen Monat startenden «Lost Highway»
zu Lynchs älteren Leinwandwerken. Im

Sinne einer Erweiterung des Blicks hat

Kino als lost highway
ZOOM den Regisseur sowie Patricia
Arquette, die Hauptdarstellerin seines
neuen Films, in Paris getroffen. Die

Beiträge sind kein (sowieso zum Scheitern

verurteilter) Versuch, das «Phänomen

Lynch» definitiv auf einen Punkt zu

bringen, sondern eine Annäherung:
Lynchs komplexe Filme lassen sich
nämlich nicht leicht interpretieren,
Charakterisierungen im Sinne einer Schub-

ladisierung schlagen ebenso fehl wie
das Bemühen, sein filmisches Universum

vertrauten Vorstellungen anzupassen.

Nicht dass seine Filme verwirrlich
wären, keiner Logik folgten - aber sie
sind, weil sie mehr als die wahrnehmbare

Realität abbilden, schwerer fassbar
als andere.

«Lost Highway» heisstsein neustes
Leinwandwerk: einmal mehr keine simple

Reise auf bekannten Strassen,
sondern eine Fahrt durch Rätselhaftes,

Vielschichtiges - ein Trip auf
einem lost highway gewissermassen
und damit eine Rarität im aktuellen
Kino. Dabei huldigt der Regisseur weder

derzeit populärer mystisch
verbrämter Esoterik noch einer postmodernen

Beliebigkeit, sondern spiegelt
ein Stück aktueller Befindlichkeit.
Lynchs Filme, von den einen hochgelobt,

von den anderen abgelehnt, sind
ohne Zweifel eins: mehr als übliches
Kino. Judith Waldner

PS: Wie angekündigt, hat ZOOM sein
Outfit leicht verändert und ist neu im
Internet. Ihre Meinung interessiert uns,
Post-, Fax-, E-Mail- und Internet-Adressen

finden Sie auf Seite 48.
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